
Rechtschreibprogramm für das Plattdeutsche ist veröffentlicht 

 

Nordniederdeutsch kann jetzt nach den SASS-Regeln automatisch überprüft werden 

 

 

Ist die Form pröven korrekt oder doch pröwen? Soll ich maaken schreiben oder lieber maken? 

Die Klärung solcher Fragen im Schreibprozess eines plattdeutschen Textes fällt nun deutlich 

einfacher aus. 

 

Am 15. April 2026 hat die SASS-Redaktion eine Rechtschreibprüfung für das Plattdeutsche 

(Niederdeutsche) online gestellt. Diese Rechtschreibprüfung ist eine Ergänzung zum frei 

erhältlichen Textverarbeitungsprogramm LibreOffice. Sie kann kostenlos auf der Internetseite 

des SASS-Netzwörterbuchs heruntergeladen werden (https://netz.sass-platt.de/) und auch als 

Ergänzung zu anderen Textverarbeitungsprogrammen wie Microsoft Word genutzt werden. 

Sie umfasst mit ca. 400.000 Wortformen den gesamten Bestand des SASS-Netzwörterbuchs 

und repräsentiert die Rechtschreibregeln nach SASS in ihrer Anwendung auf das 

Nordniederdeutsche. 

 

Damit liegt die lange gewünschte SASS-Rechtschreibprüfung für das Niederdeutsche endlich 

vor. Sie trägt zur orthografischen Korrektheit des Niederdeutschen nach SASS bei und 

erleichtert allen Sprachnutzenden den Umgang mit den SASS-Rechtschreibregeln. 

 

„Die lange Vorbereitungszeit hat sich gelohnt“, betont Robert Langhanke von der SASS-

Redaktion und ergänzt: „Wir haben das Programm über viele Monate umfangreich getestet 

und auf seine gute Anwendbarkeit besonders geachtet.“ Kevin Behrens, Projektmitarbeiter der 

SASS-Redaktion, hebt hervor: „Das Rechtschreibprogramm prüft nicht die Korrektheit der 

Grammatik, aber Rechtschreibversehen im Plattdeutschen nach SASS müssen zukünftig nicht 

mehr sein.“ 

 

Die neue SASS-Rechtschreibprüfung geht auf Heinrich Thies (1938 bis 2023) zurück, der das 

Programm inhaltlich konzipiert und zahlreiche Vorarbeiten geleistet hat. Die technische 

Umsetzung wurde durch Daniel Jettka geleistet. Die SASS-Redaktion hat die abschließenden 

Arbeiten übernommen und kann die SASS-Rechtschreibprüfung nun zur allgemeinen 

Nutzung übergeben. 

 

Die SASS-Redaktion wurde im Juli 2024 an der Europa-Universität Flensburg gegründet. Sie 

setzt die Arbeit des Begründers und Autors des Netzwörterbuchs Heinrich Thies fort und 

betreut die Bearbeitung der SASS-Publikationen zum Nordniederdeutschen. Die 

Herausgeberin dieser Publikationen ist die Fehrs-Gilde. Kontinuierliche Förderung erhält die 

Arbeit der SASS-Redaktion durch das Land Schleswig-Holstein. 

 

Kontakt: 

 

https://netz.sass-platt.de/ 

redaktion@sass-platt.de 

Robert Langhanke, Europa-Universität Flensburg, robert.langhanke@uni-flensburg.de 

Marianne Ehlers, Vorsitzende der Fehrs-Gilde 

 

 



 


